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Gregor Joseph Werner (1691 – 1766) war Schüler des Vize-Hofkapellmeisters

Antonio Caldara in Wien und wurde 1728 Hofkapellmeister in Eisenstadt bei Fürst

Nicolaus Eszterházy. Werner, bekannt für seine kontrapunktischen Fähigkeiten,

schrieb u.a. Oratorien, welche in der Karwoche in der Chorfrauenkirche am heiligen

Grabe aufgeführt wurden, Kantaten, Messen, Vespern, Kirchensonaten sowie

Klavier- und Orgelkonzerte für Eisenstadt als auch Opern. 1761 löste ihn Haydn bei

den Opern, Schauspiel- und Kammerkonzerten in Schloss Eszterházy ab. Unter

Werners 420 erhaltenen Kompositionen finden sich nur vier gedruckte Werke, zwei

vergnügliche „Tafelstücke“, eine Sammlung von sechs Symphonien und der „Neue

und sehr curios musicalische Instrumentalkalender“ (Augsburg 1748).

Aus dem großen Schatz der nur handschriftlich überlieferten Werke hat der Organist

Lajos Rovatkay, ehemals Leiter des Studios für Alte Musik an der Hochschule

Hannover und Gründer (1981) und Leiter des Barockorchesters „Capella Agostino

Steffani“ (seit 1996 „Hannoversche Hofkapelle“), der sich schwerpunktmäßig mit

Werner befasst hat, je sechs Salve Reginas und Pastorellas für diese CD

eingespielt, die strenge Kontrapunktik eingebettet in volkstümliche Figuren in den

weihnachtlichen vokalen Salve Reginas und instrumentalen Pastorellen hören lässt.

Werners Musik bezaubert gerade auch durch die virtuosen Orgelsoli der Pastorellen,

die Lajos Rovatkay klar zeichnend spielt, so dass die CD großes Hörvergnügen

bereitet.

Das erprobte Vokalensemble Magdalena Harer, Johannes Euler, Georg Poplutz und

Markus Flaig bringen die kurzen Sätze der Salve Reginas je eigen zum Leuchten.

Die Eszterházys müssen berechtigt stolz gewesen sein auf ihren Hofkapellmeister,

sollten sie gleich qualifizierte Sänger gehabt haben. Da Werners Werke bisher kaum

gedruckt wurden, ist er unterrepräsentiert geblieben. Das sollte nicht so bleiben!
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